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Beschlussvorlage 

 

 

zur Behandlung im: Ausschuss für Planung, Verkehr, Energie und Umwelt 

  

Vorberatung im: --- 

  

  

 

Betreff: Kunsthalle - Erneuerung der Lüftungs- und Klimageräte 

 - Vergabe der Raumlufttechnischen Anlagen - 

Bezug: 323/2010 

Anlagen:  Bezeichnung:  

 

 

Beschlussantrag:  

 

Die Vergabe der Raumlufttechnischen Anlagen erfolgt an den günstigsten Bieter: 

   

Fa. LKT, Reutlingen    230.503,-- € (inkl. 19% MWSt)  

 

 

 

 

Finanzielle Auswirkungen  Jahr: 2011 Folgej.: 

Investitionskosten: € 230.503,-- € 230.503,-- € 

bei HHStelle veranschlagt: 1.3210.5009.000 € 305.000,--  

Aufwand / Ertrag jährlich € ab:  

 

 

Ziel:  

 

Sicherstellung des vertragsgemäßen Ausstellungsbetriebs der Kunsthalle durch Erneuerung der 

Lüftungs- und Klimageräte. 

 



-  2  - 

Begründung:  

 

1. Anlass / Problemstellung 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 25. Oktober 2010 mit der Vorlage 323/2010 die 

Erneuerung des Lüftungs-Zentralgerätes in der Kunsthalle beschlossen. Die Arbeiten sollen 

in Absprache mit der Kunsthalle im Zeitraum Mitte März bis Mitte Mai 2011 durchgeführt 

werden. 

 

2. Sachstand 

Die Installation der Raumlufttechnischen Anlagen wurde beschränkt unter 7 leistungsfähigen 

Firmen ausgeschrieben. Zur Submission sind drei Angebote eingegangen. Ein Angebot wurde 

aufgrund fehlender Angaben von der Wertung ausgeschlossen. Die Preise des günstigsten 

Bieters, Fa. LKT, Reutlingen sind angemessen. Die Leistungsfähigkeit und die Qualifikation 

der Firma wurden überprüft. 

 

3. Vorschlag der Verwaltung 

Mit der Ausführung der Raumlufttechnischen Anlagen wird der günstigste Bieter beauftragt: 

  

Fa. LKT, Reutlingen 230.503,-- € (inkl. 19% MWSt) 

 

4. Lösungsvarianten 

---- 

 

5. Finanzielle Auswirkungen 

Das Budget für das Gewerk Raumlufttechnische Anlagen beträgt gem. Kostenberechnung 

226.000,-- €. Der Angebotspreis liegt damit um 4.503,-- € über dem Betrag der Kostenbe-

rechnung. Ein Ausgleich durch Vergabegewinne bei anderen Gewerken wird angestrebt,  

damit das Gesamtbudget eingehalten werden kann. 

 

6. Anlagen 

 


